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NNachwuchsforscher heimsenachwuchsforscher heimsen
Preise einPreise ein
Beim Landeswettbewerb Jugend forscht sind „Photovoltaik on fire“
und „Mein Hut, der hat n Farben …“ Spitze

Karlsruhe/Kreis TuttlingenKarlsruhe/Kreis Tuttlingen
(sz) - Zwei Projekte aus dem Kreis Tuttlingen haben sich für den Bun-
deswettbewerb von Jugend forscht qualifiziert. Beim Landeswettbe-
werb am Karlsruher Institut für Technologie erhielten ein Mathematik-
und ein Photovoltaik-Projekt jeweils erste Preise. Das teilt die Wettbe-
werbsleitung mit.

Dass aus dem Lösen der Aufgaben im Mathe-Adventskalender Formeln
und Veranschaulichungen zum Finden bestmöglicher Strategien ent-
stehen können, beweisen die 16-jährige Chiara Cimino und die 17-Jäh-
rige Alisa Schmid aus Tuttlingen. Mit ihrem Projekt „Mein Hut, der hat
n Farben …“ haben die Schülerinnen vom Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg, Standort Tuttlingen, das Fachgebebiet Mathema-
tik/Informatik gewonnen.
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Bei Photovoltaikanlagen bestimmt die schwächste Solarzelle die Ge-
samtleistung der Anlage. Häufig ist dafür die Verschattung oder Ver-
schmutzung einzelner Solarzellen verantwortlich. Mit einer Kombina-
tion aus Elektronik und Software gleichen Stefanie Eski, Florian
Brütsch und Babett Ludwig (alle 17 Jahre) vom Schülerforschungszen-
trum Südwürttemberg, Standort Tuttlingen, die Leistungsdifferenzen
zwischen Zellen und ganzen Modulen aus. Damit sicherten sie sich
Platz 1 im Bereich Technik.

Der Wettbewerb sei hochwertig besetzt gewesen, heißt es in der Pres-
semitteilung weiter. 58 Projekte in sieben Fachbereichen waren im
Rennen, acht Arbeiten konnten sich für das Bundesfinale vom 18. bis
21. Mai in Bremen qualifizieren. „Dieses Jahr fiel der Jury die Prämie-
rung besonders schwer, denn die Bandbreite der teilnehmenden Pro-
jekte ist so weit gefächert wie nie zuvor. Die Jugendlichen haben das
Motto des Wettbewerbs 'Mach Ideen groß' eindrucksvoll mit Leben ge-
füllt“, sagt Landeswettbewerbsleiterin Marianne Rädle.

 


